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Name Vorname Klasse

lch kann Ja. Nein
Situationen einer Wertetabelle, einem Graphen oder ei-
nem Term zuordnen und ekehrt.
die Gesamtkosten und die Kosten für eine person oder
ein Stück tabellarisch darstellen und berechnen.
einfache Terme finden und abschätzen, wie sich y ändert,
wenn x grösser oder kleiner wird.
für G esamtkosten oder Stückpreise Funktionsgleichungen auf-
stellen.
Funktionsgleichungen veränderten Bedingungen anpassen
Bed ingungen gezielt verändern und die Auswirkungen be-
schreiben

3. Sekundarklasse

Dossierkontrolle vom

Bemerkungen

Unterschrift der Eltern



AB1 Algebraisch gesagt
Einstieg

Schulbuch 1+2
Situationen
Erfassen

Beim Verallgemeinern einer Sachsituation geht es nicht mehr um konkrete
Werte. Situationen können allgemein, zum Beispiel in Worten, einem Term
oder einem Graphen, beschrieben werden. Auf diese Weise lässt sich etwa
untersuchen, wie sich der Wert des Terms verändert, wenn eine Variable
verändert wird. Diese Form von Gleichung heisst Funktionsgleichung.
Beispiel: Y = 20x

Erstelle zu jeder Situation
- eine passsende Wertetabelle
- einepassende Funktionsgleichung- eine passende Paketversand-Situation

Grap
h

Nr. Situation Wertetabelle

5
lnsgesamt gibt es 20
Etappen mit einer
Länge von jeweils x
km. Die gesamte
Strecke misst Y. kr¡n.

23 V {-
^lL 4o b- 4'N

gleiffi.rng

f = 2o'x
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Paketversand-
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x steht für ...

y steht für ...
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steht fü

5
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x steht für
P
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L2 Der Wettbeweib be-
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Strecke misst V. ktn.
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L3 Die x km lange Stre-
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L4 Die 20 km lange Stre
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kürzt. Die Strecke
misst nun.V kq.
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/= x;lo

P2- fttlll
x steht für ...
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L5 Die x km lange Stre-

cke wird in 20 Etap-
pen unterteilt. Eine
Etappe misst.V kø

lt29t4
lb %- Itu llt

C

la
T8
Y=x-20

P 5: 'twt r'
x steht für ...
Qatlø,I, vctarall¿,,
y steht für ...wn *'^tùLt

.wi14

uauø

3
L6 Die x km langé Stre-

cke wird um 20 km
verkürzt. Die Strecke
misst nun Y kn -

3o' 3! l? 93 gq
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4 e tl* S ,,10-

2oA0 5 tL 2

x

Tq

/=2tl,x 4
,

L7 Die 20 km lange Stre-
cke wird in x gleich
lange Etappen ge-
teilt. Eine Etappe
misst./ kn.

Tø

Y= %+x

P8
x steht für ...Ant*t ?al¿ú
y steht für ...
6a4lrt aiet Pq,h
P4
x steht für
lu¿ãllh'cltt
y steht für

tadq 4
LB Die 20 km lange Stre

cke wird ,r * kr u"rl-
längert. Die Strecke
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Algebraisch gesagt AB2
Funktionsgleichungen

Paketversand-Situationen

Graphen

Sltuation P1

Es werden x Paket'e mit iê oinêm Gêwicht
von 20 kg geladen.
Die gesamte Ladung wiågt ..

Sltuatlon Pl
Die x kg schwers Ladung wird auf 20 Pakete
aulgetêilt.
Ein Påket wiêgt ...

Fl: y - 20x
F5: y = ¡+lQ

F2: y - x.20
F6:20+x

F3: y - x:20
F7:20-x

F4:Y=20:x
F8:x-20

Situatlon P3

Es worden 20 P¡kete mit einom GowichÍ
von x kg gelåden.
Die gesamte Ladung wiegt ...

Situåt¡on P4

Zu der 30 kg schworên Lâdung kommt êio
wðit€res x kg *hweres Paket dazu,
D¡e sesamte Laduns wiest nun .../= qU{X

Sltuatlon Pô

Die Ladüng beslêht åus einam x kg schweren
Påkâ¡ und einam 20 kg echworen Paket.
DÍe gosamte Laduñg wiogt..

= x {2o
Slr{¡åt¡nn PA

Þie 90 kg schwore Ladung wird aut x Fakete
âulgÊtðilt.
gin PakÊt wfsgt ,,,

Graph 4

Graph 6

Y = Y,20 =y: îo

Y= 2ot ¡<

Y = 2o.x

r=4: x

Sltuation P7

Es wordon x kg aus der 20 kg gchwer€n Lôduñg
6nttÈrnt.
Þânach wiegt die Ladung .,

Graph I

Graph 3

Graph 5

2Graph

Satuat¡on P5

Es wsrden 20 kg åu6 der x kg schweren Ladung
êntfêrnt,
Danach wiegt dio Ladung .., =x 40
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AB3 Algebraisch gesagt
Schulbuch 3
Verändere x und beschreibe
die Auswirkungen auf y:
Ergänze wie im Beispiel!

Beschreibe in Worten und gib
eine entsprechende Funkti-
onsgleichung an.

Wie kann man eine Funkti-
onsgleichung so bauen, dass
y kleiner wird,
wenn x grösser wird?

Wie kann man eine Funkti-
onsgleichung so bauen, dass
y gleich bleibt, auch wenn x
grosser wird?

Wie kann man eine Funkti-
onsgleichung so bauen, dass
y sehr schnell grössser wrid,
wenn x grösser wird.

Wie kann man eine Funkti-
onsgleichung so bauen, dass
y doppelt so gross wird, wenn
x doppelt so gross wird,

Funktions-
gleichu

Y=x+4

Funktions-
gleichung ?

Y=x?

Funktione-
gleichung 3
v=å

Funktions-
gleichung 4
v=*

Funktiono-
gloichung 5

o=*=â
Funktions-
gleichung 6

Y=1-x
E Beschreibungv

y wird , wie x qrösser wird
2

v
øtrd \ ,*1
h:ã ctasl I g,',ff ,,,n L.* !'ø.ot nrôsør Q'ìtvt'

3
Vtogo ttiov.alt 4uorlvru,X.

4 lllnc¡cLrhrl peogcttlbvtalt &tordnuu¡
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oe' St¿7{^ X wànch,0

b y Lot)rd, Weiw ¡ btØtn X nreV.t c^rir¿t,

D
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Algebraisch gesagt AB4
Schulbuch 4
Ein Schulfest organisieren

Einige Schülerinnen und
Schüler wollen für die Klassen
des 7. bis 9. Schuljahres ein
Fest organisieren. Dazu
braucht es einige Vorüberle-
gungen. Sie erkundigen sich
uber Kosten und mögliche
Einnahmen und machen dazu
eine Aufstellung. Mit dem Ein-
trittspreis müssen die Kosten
für das Fest gedeckt werden.
Der Eintrittspreis ist abhängig
von der Anzahl Schülerinnen
und Schüler, die das Fest
besuchen werden.

Grundlagen

Wie hoch muss der Eintritt für das Fest mindestens sein, damit kein Verlust ent-
steht? Bestimme jeweils die Gesamtkosten und den Preis pro Person, wenn 40, 70
und x Personen das Fest besuchen.

S*o'eKosten
Die Gemeinde vermietet den
Saal günstig. Dierl(os[en belau-
fen sich auf CHF(@Q;)o Die
Miete
CHF 1

erhält

kanlage kostet
Der Hauswart

.00 als Danke-
schön für seine Unterstüt-
zung. Die Gemeinde verlangt für
solche Anlässe eine Gebühr für
die Abfallentsorgung von CHF
0.20 pro Person.
Einnahmen
Durch den Verkauf von Geträn-
ken und Essen entstehen Ein-
nahmen. Jedes verkaufte Ge-
tränk bringt CHF 1.00 und jedes
Essen CHF 3.00 Gewinn. Alles,
was nicht verkauft wird, kann im
Dorfladen zurückgegeben wer-
den. Jede Person konsumiert
vermutlich zwei Getränke und ein
Essen. Der Frauenverein spen-
det einen Beitrag von CHF
300.00.

Schulbuch 5
Wie viele Personen n
Fest mindestens besr
wenn ein Eintritt weni
20.00 oder weniger a
10.00 kosten soll?

3oo Çx +

Antwort: ,1,

o X

t,

- 425o- 
+ I.s + 2o

X
t t(-(x + ?oa

?tf .X x
X

: (1 lHUo: 42dD 1,7ï.r: 5b.tt

X;

,ll

',Ãt =

+ yuind. 'f4 P.

- ,vtthc/. ff?,

Kosten bei 40 Per-
sonen

Kosten bei 70 Per-
sonen

Kosten bei x Per-
sonen

Gesamt-
kosten
in CHF

Kosten
pro
Person
in CHF

Gesamt-
kosten
in CHF

Kosten
pro
Person
in CHF

Gesamt-
kosten
in CHF

Kosten
pro
Person
in CHF

Ausgaben

Saalmiete i
Musikanalge ls00: 3?.fo 4sb2: U,qg Ålô(:: Asu: x
Hauswart

50.- 4.2t 5ô: û.74 50: lA:x
Abfallgèbühr þo.o.Q

=R.' 0.20 ?o.0.2
=4I: A.2o x-0.2 x-0.2

Total
Ausgaben 4 t56 38.35 4l{ï- ?2 3¿{ 4lro

r x.0,?

Einnahmen

Gewinn aus
Verkauf von
Essen und
Getränken zöo.- 5

I 2.t t3
35ð:-

2.4 +s
-b x-5

2"4 )3

Spende
Frauenverein 3oo- f.so Sco- ¿/.2ø 3c0: 3oorX
Total Ein-
nahmen 54) ,{2.10 óîo- g.zs 3¿o+Sx
Einnahmen
minus
Ausqaben

-40s8.- -?Lqr -x4¿l -43.öt - 42îÞt (.8x Æ-+tt

ntvl
t^(

t
m

4 I

) I¿J I +
X

-!
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AB5 Algebraisch gesagt

Schulbuch 7
Ein neues Produkt
lancieren

Eine Firma will ein neues
Dessert auf den Markt brin-
gen. Dazu braucht es
gründliche Abklärungen
über Herstellungskosten,
Lohnkosten und Logistik.
Sowohl der Produzent wie
auch das Verkaufsgeschäft
müssen einen Gewinn er-
wirtschaften. Studiere fol-
gende Zusammenstellung
der Kosten und Gewinnvor-
stellungen.

Mate¡ialkosten {Rahm, Milch, Zucker, ... )

Verpackungskosten {Becher, Karton, ...}

Produktionskostên
Maschine Anschaffung {Zins)
Wartung der Maschine
Lohnkosten
Auslieferung
Lagerkosten (Miete)

Gewinn für den Produzenten
Gewinn filr das Verkaufsgeschäft

pro Stück
pro 15 Stück

pro Jahr
pro 1000 Stück
pro Jahr
pro 15 Stück
pro Jahr
pro Jahr
pro Stück

1.02
2.85

450.00
40.00

6 000.00
û.60

3 600.00
10 000.00

0.54

CHF
CHF

CHF
CHF
CHF
CHF
CHF

CHF
CHF

Erstelle eine entsprechende Tabelle zur Preiskalkulation bei einem Jahresverkauf von 24000
und einem Jahresverkauf von

It --s/

Jahresverkauf von x StückJahresverkauf von 24'000 Stück
Gesamtpreis
pro Jahr

Gesamtpreis
pro Stück

Gesamtpreis
pro Jahr

Gesamtpreis
pro Stück

X' 4oz 4a|Itt¡ou. 4.02

= 24t$0fr, A.oz+
Materialkosten
(Rahm, Milch,
Zucker,...)

Y ' ú.,10 0 .4ql|(ax>'¡.'tg
= t|îþ fr. 2.8t+.=F o.n

Verpackung
(Becher, Karton,

)

4ra
hdv ,x

4@ fr.
_@

Iu'm= 0.oL

Maschine
Anschaffung
(Zins und
Abschreibung)

x . ô.Ô4 00t24tuo'0o{
= îto fr.

tto
6 =l.o!

Wartung der
Maschine

6ooo Øcxs txt'ow fr ffio= 0"21
6unLohnkosten

0 ott .x 0ó424rw'o'otl
=îUTr

I'o €r.î?- 0oï
Auslieferung

36oco 3Øo'¡
36rnfr.

3600'-?vvrt
= f..a-fr

Lagerkosten
(Miete)

4o lan rtoloul x4otooo?.
8ffi

4ooæ:lqtaD

= 0.14
Gewinn pro Jahr
Produzenten

û rr.x 6.99\tæt¡ . ot Cl

= 42'l6s 0.{v
Gewinn
Verkaufsgeschäft
pro Stück

4.tïx+20þ¡, t ,1.ß pÆ
X

:'7t

63'1Io 2¿7'uo
2

Ladenpreis
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AB7 Algebraisch gesagt
AH-Aufgaben
Löse alle Aufgaben von den
Arbeitsblättern.

Arbeitsheft Aufgabe 1

Antwort C.

Arbeitsheft Aufgabe 3
A+B

,

\ û ( -l tl I
t

'el 0Åa
^ú

+ A r l,( 1.,

It¿ v at) 0 t, N Y. (^
;t 'tt I

(
\ x I ;D

X t¿ (, ?tl W n Ìx î l/ lvl x )4 MI rlt/ I t¡ú ?/l Vr,
t0 /(/ ¡L 1n rit 0 D It q ltl (y h {

lo
^

V l. O. u J I v I
J

Kosten 10 Kosten bd 30). ... .\-/JUOenOlrcnen
Kosten bei x
Juqendlichen

Gesamt-
kosten
CHF

Kosten pro
Person
CHF

Gesamt-
kosten
CHF

Kosten pro
Person
CHF

Gesamt-
kosten
CHF

Kosten pro
Person
CHF

Posten 1 An+
/lo.4E.{o
= 485

4s.o 85lr 2t.a !,tto +
48.{ x fftr

Posten 2 4W+
40.4r.1
= ,,1,1+l

4l].Ð 4l2r: l?.ro
4W
{ î-4.,t^.x

P *+-c

Posten 3 If5+
40.4.2
= 6l- û?0 94.- 2.?o

4î+
/.,2x F rtu

Posten 4 40'cr
=$'$

s.o 16î,- 5.5)
ö.f.x e..f

Posten 5 40./o :t
=,{U0

/o Joo: 4o: 4u.x 40

Posten 6 4ootlo.tî
= 4ÇL- ¿rfr 2f '1, 1.og

,lu0 I
f.?x

(+sr
Total

IIt2X.- 2w,qo %qn: 443ß 4?ur f
lt.lx #r*r
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Algebraisch gesagt AB8
Arbeitsheft Aufgabe 3

Ëin Ferieniaüer ka$tðt

Erslêllê dið Funklionsglèichung6n fi¡r diê Koslênbðreêhnungon und beurtôilo iewèíls, wiè s¡ch d¡ê Kosten verðndêrn,
wsnn dls Te¡lnehmerzahl lx) grösrsr wird.

?4

?z

7s
PT
pÍ

?[

M¡ðtô

Hall€nbad

Bsrgbütt +57

Rotrôl6rtên fi*p+¿lå

= 4,f:x+1 .20

y wird grðssor

y wlrd kle¡nôr

y wird gÌôssðt

y wird klèiner

y wird grôsset

y w¡rd ldoinar

y wird grösser

y w¡rd kleinat

y wird grõsser

y w¡rd klð¡nðr

2:"4sool?!¡

5.S.x

? -lt¡o+f.9x

r wird Hêlnåt

z w¡rd gõs5ar

z w¡rd klo¡ñêr

w¡rd grôssrt

: wlrd grðs3€¡

: w¡rd klslnor

¿ wird orösssr ]
r wird klsinsr X

rx
tr
x
:l
el
lt
il
i:lfx

x
x

{l
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AB 9 Algebraisch gesagt
Arbeitsheft Aufgabe 4
A
Auf das Arbeitsblatt lösen

Reise
Zugtâhrt 2â.80

,l$!

x.3S.80

3SS.û{:BusB
Wie berechnest du die ein-
zelnen Kostenstellen für x
Schülerinnen und Schü-
ler (x muss dabei kleiner
sein, als 46, da im Bus ma-
ximal 45 SitzpläZe vorhan-
den sind)? Ergänze die Ta-
belle und erstelle danach
eine Tabellenkalkulation.

Arbeitsheft Aufgabe 5
Ein eigenes Lager budge-
tieren

Stellt die Kosten für ein ei-
genes Lager zusammen
(Klassenlager, Pfadilager,
Sportlager

A
Erstellt eine Liste der Aus-
gaben und Einnahmen wie
in Aufgabe 4.

B Tauscht die Listen aus
und berechnet die Kosten
1ür 20 und 50 Personen. C
Gebt die entsprechenden
Funktionsgleichungen an
für x Personen.

Unlarkunft 300:¡
t.so . q

Haus

Kurt¿xe

goÔ

^.50. 
+, x =. 6x

Verpfleguog 5.?50 5.?.5'x â 3?.5x
KletteroârkAkr¡vitåren 45;- As' x
Hargnb¿d _ _{,5 _{.fu x

fût¿l Aurgsbon

Geme¡nd€

J+S

300:x
6.5
45o: Ym

03.8.x
3oo

BBitr¡igs

Papiereammeln

Totol Rnnahmffi

50

;ô2 o / ?E ) tt io t t 3 v
1 k x

¡ m Xr 3t ))-
*,t 0 + 5 g ß (

8t 0 t 5 t
)

tllltlltItl I/. I

tv
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Algebraisch gesagt AB 1O

Arbeitsheft Aufgabe 6
Pauschal oder pro Person

A
ln einer Offerte wird die Un-
terkunft pauschal für CHF
2000.00 angebo-
ten (Benutzung des gan-
zen Hauses für vier Nächte,
exkl. Kurtaxen). Als Alter-
native zur Pauschale wird
die Übernachtung pro Per-
son für CHF 28.50 angebo-
ten. Ab wie vielen Personen
ist die Pauschale preiswer-
ter?

B
Eine Klasse muss ent-
scheiden, ob sie die Anrei-
se per Car oder per Bahn
machen soll. Eines der Kri-
terien ist natürlich der Preis
Der Car wird pauschal für
CHF 850.00 (bei max. 50
Personen) offeriert, ein
Bahnbillett kostet CHF
26.80 pro Person? Ab wel-
cher Klassengrösse ist der
Car günstiger?

C
Ein Sportklub beteiligt sich
jeweils an den Kosten für
die Trainingslager. Bis zu
einer bestimmten Anzahl
bezahlt der Klub CHF 20.00
pro Teilnehmerin und Teil-
nehmer Wenn diese Zahl
überschritten wird, zahlt der
Klub pauschal CHF 300.00.

f

/¡ tI ) (c I c( t)
I

À2t ) / E fú ln
/8 5l )t r)

a b L4 ld ¿rl tA I å L D llt tlt .t¡, 0'

ô ?/ CI t ll. T
T

V, ^tl t(¡ 'l¡¡ It ö T Lt ,l¿l ( \ D v.
Å \a ,ß EI

v at tr L ')l ¿ c Y, [n
T 7

I a , Ì) tl bt f n'l 1y l, ;,1 4 Ct lr b ift r
J

( o
--*. ) tY ,o r ,- ¡ü1

-àt/y tl/lt 4flitT ttl ò 'o) t!'r V¿ t 11/ ',Vl L

lltta.
v .t q à v ¿t ti h d' ,4 Ct Ul¿ I I

I

U

TO "lJllt4 n r.l, In ,
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15

¡T,ätlTbu*Fr $* : LUì5 Årheitsï"ræft+ ' TÐsts dich selbst

1 Ordne den Situationen die passenden Wertetabellen, Funktionsgleichungen und Graphen zu.

115

Situation 1

90 Franken werden in x gleich grosse Raten aufgeteilt.
Eine Rate ist dann y Franken wert.

Situation 2
Am Anfang hat es in der Kasse CHF 90.00. Es werden x Franken
herausgenommen. ln der Kasse bleiben noch y Franken.

Situation 3
90 Eintrittskarten zu jeweils x Franken werden verkauft.
lnsgesamt ergibt das y Franken.

Situation 4
ln der Kasse hat es x Franken. Es werden CHF 90.00 aus der Kasse
genommen. Es verbleiben noch y Franken.

S¡tuat¡on 5
ln der Kasse hat es x Franken. Es werden CHF 90.00 dazu gelegt.
ln der Kasse hat es nun y Franken.

Situation 6
Ein Betrag von x Franken wird gleichmässig auf 90 Personen verteilt.
Eine Person erhält y Franken.

4 65
nK¿J 3

4
g

4 2

5 b

2

6

q Å

43

Tabelle 1

x

y [cHF]

Tabelle 3

x ICHFI

y [cHF]

Tabelle 5

x [CHF]

y [cHF]

Gleichung 1

Gleichung 4

2 3 5

Tabelle 2

x IGHFJ

Y ICHR

Tabelle 4

x [CHF]

y [cHF]

Tabelle 6

x [CHF]

y [cHF]

0

Gleichung 3

Gleichung 6

90 180

2 3

180 270

45

1,5

:

135 r

90 45 18

90

0

120 135 180

45 90

90 10

90 135 180 270
ì

30

0 8045

45

20

70

90 135

1-5

BO 270

2 3

V=90+x

y=x:90

Gleichung 2

Gleichung 5

Y = 90'x

y=90:x

Y=90-x

Y=x-90
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n$åt$'rbs*h 3+ i t-$JlS Århæitshe{t+ T&sTê cii*h solbst

100

80

60

40

20

360

270

180

90

0 0
0 2 3 4x 200 40 60 80

100 150

100 x

Graph 1 Graph 2

3

4

0

300
270
240
210

120
90

30

2

0
00 90 180 270

270

360 x

360 x

50 2OO x

Graph 3 Graph 4

270

240

210

180

150

120

90

60

30

0

270

180

0

Graph 5

eq0 180 0 3 456x
Graph 6

'/
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2 Schreibe zu jeder Situation die entsprechende Funktionsgleichung. Notiere, wie sich y verändert, wenn x grösser wird.

315

Situation 1

Auf der Waage liegen 300 g. Es werden x Gramm weggenommen.
Auf der Waage liegen noch y Gramm.

Situation 2
Auf der Waage liegen x Gramm. Es werden 40 Gramm weggenommen.
Die Waage zeigt noch y Gramm an.

Situation 3
Ein Vorrat wiegt 400 g. Er wird in x gleich grosse Portionen aufgeteilt.
Eine Portion wiegt y Gramm.

Situation 4
Jede Portion wiegt x Gramm. 20 Portionen wiegen zusammen
y Gramm.

= fu-x
x -q0

rw
E

grösser

kleiner

grösser

kleiner

grösser

kleiner

A
, 2,b 65 r^.

i
CHF 4.00 / 1 kg ,

CHF 2.60/ 1 ks
:

j

cHF 38.00 / 100 srück

cHF 90.00

cHF 60.00 l

4oo, x grösser
kleiner

Y = 20'Y

J Eine Schulklasse will sich einen Beitrag für das Ferienlager selbst verdienen. Sie will Erdbeerkonfitüre herstellen
und verkaufen. Sie möchte mit dem Verkauf mindestens CHF 800.00 verdienen.

Das Bezept ist einfach: Als Zutaten braucht es nur Erdbeeren und Gelierzucker, wobei auf 1 kg Beeren ebenfalls 1 kg
Gelierzucker komml. Die Erdbeeren können die Schülerinnen und Schüler beim Produzenten zu einem sehr günstigen
Preis selber pflücken. lm Onlinehandel haben sie geeignete Gläser entdeckt. ln jedes gehen 100 g Konfitüre.
Die Gläser werden in Packungen zu 100 Stück angeboten. Eine solche Packung kostet CHF 38.00. Auf die Gläser
kommen Klebeetiketten, von denen 50 Stück CHF 4.50 kosten. Für die Werbung druckt die Klasse Flyer. Das kostet
pauschal CHF 90.00 und die Benutzung der Schulküche während der Freizeit kostet ebenfalls einen einmaligen
Betrag von CHF 60.00.

@
Kosten für die Zutaten

Erdbeeren

Gelierzucker

Prod uktionskosten

Gläser für 100 g lnhalt

Klebeetiketten

Drucken der Flyer

Benutzung der Schulküche

Kosten total

46try,

t T,t\

fr.
:

cHF 4.bo/bo stück I SôO , 5P ' ¿LS ç. 4sfr.
€o ç.
6o T.

stb r.
l\ Wie hoch sind die Kosten, wenn die Klasse genau 500 Konfigläserfüllen will? Ergänze die Tabelle

und errechne am Schluss das Total.

www.mathbuch.info Als Kopiervorlage freigegeben @ Schulverlag plus AG/Kletr und Balmer Verlag AG, 20'15
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B Zu welchem Preis muss die Klasse eine Portion verkaufen, damit ein Gewinn von CHF 800.00 herausschaut?

ln4 löUl Etnmh',wt

415

+

0F. r-

Kosten für die Zutaten

Erdbeeren

Gelierzucker

Produktionskosten

Gläser für 100 g lnhalt

Klebeetiketten

Drucken der Flyer

Benutzung der Schulküche

v. :soo > 2.?o T43

4. Wir nehmen an, die Klasse verkaufe x Konfitürengläser à 100 g'

I x. 0.ôs .tt o.2xpro 1 kg

pro 1 kg

pro Stück

pro Stück .

pauschal

pauschal

cHF 4.00

cHF 2.60 x. 0.0s. 2.1 = 0.41x

cHF 0.40 0.1 x
cHF 0.10 0.4 x.

cHF 90.00 3o
cHF 60.00 6Ò

Kosten total 0 .83x t 45o

Gewinn cHF 800.00

0.83x r 3Soy = Kosten+Gewinn

A Ergänze die Tabelle und gib eine Funktionsgleichung für das Total der Kosten pro Monat (y) an.

y = 0,13x t=3Sô
S lm Laden kann man eine gleichwertige Konfitüre frjr CHF 3.60 pro Portion kaufen. Die Klasse will diesen Preis

unterbieten und verlangt pro Portion CHF 3.50.
Wie viele Portionen muss die Klasse mindeste¡qverkaufen, damit der oleich bleibt? = rcoTr.

x. 3.5o o.g,Zx r- 350 [ -0.83 x

Gewinn

f : 2-6]

X 3sú^.8
Ò S,Z Mü çSøvl rniucllsla,ts 7fe ?othonert kuukn!
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Eine andere Klasse stellt selber gebackene Bretzeli her. Sie verpackt diese in kleine Säckchen.
Stellt die Klasse x Säckchen her, so belaufen sich die totalen Ko$gn ohne Gewinn auf y Franken
Die Funktionsgleichung lautet: y = 1,2x + 350.

Bei welcher der folgenden Varianten macht die Klasse mehr Gewinn? Wie viel beträgt der Gewinn?
A Die Klasse verlangt pro Säckchen CHF 4.00 und kann 200 Säckchen verkaufen.

lrln E hwurtt
.X 4-2x t 35ô

+,2w- 4.2. 2ø i 350 2oT,
too 2 0 o = 24oT. e

BVerlangtdieKlasseproSäckchencHF3.0o,sokannsie300sa"t"nffi Also lsf Vart'auk
Elnuahrøe,u bert A

ñJ

b

--

4.4- x

().65.x + ?.So
C Bis zu welcher Anzahl Gläser ist der Detailhändler günstiger?

3'x 4.2x f
3.300 - 4 .2. 3c:o + 350
îoo 36o - 3so = 4Ao T

chu SkLIoil'" /1.1'x = 0,6î,x rî.5, -ó.6S x
0.{l .x = }.so l: o.Çr

A Beim Detailhåndler kann man Einmachgläser einzeln zum Stückpreis von CHF 1.10 kaufen.
Die Kosten für x solcher Einmachgläser betragen y Franken.
Wie lautet die Funktionsgleichung?

I Man kann die gleichen Einmachgläser im Onlineshop kaufen. Hier bezahlt man für ein Stück CHF 0.65.
Für den Versand und die Bearbeitung kommt aber noch pauschal ein Betrag von CHF 7.50 dazu.
Die Kosten für x solcher Einmachgläser betragen y Franken.
Wie lautet die FunktionsgleichungT

X lL.T

www.mathbuch.info
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AB 11 Algebraisch gesagt
Tusalzaulgabe 300
Pizzakurier

Zusatzaufgabe 400
Zustellung einer
Tageszeitung:
Kostenvergleich

Die Zeitung wird an 350
Tagen im Jahr ausgeliefert.
Der Verleger muss ent-
scheiden, ob er seine Zei-
tung durch die Post den
Abonnenten zukommen
lassen soll oder durch Zei-
tungsverträger,

Auøaago I
Je mehr P¡zzsn bostellt werden, dooto weniger
muss jsds Person bozahlen.

EinPizzakurier liefert allePizzen zum Einheitspreis von CHF
13.50.Für jede Lieferung wir ein Transportzuschlag von CHF 8.00 in
Rechnung gestellt.

Welchs Aussag* slímrït?

w
Auorogo 2
Wann man sehr viels Pizuen bsstpllt, dånn kostãt
dis ein¡slnr Pirra knapp einen Franken.

Wie viete Pi¿zen wurdcn b'estelltT
Å Dis Pízzarschnung eíner Gruppe balåiuft sich aul tHF 1ã3.5t.

0- 0 0

E Dis Rechnung oiner anderen Gruppa bðÌr¡igt CHF 2t4"5CI

I.¡o - l.cto 43.s0 49

Bescl¡reibe ellgemein den Re*hnungsbotrsg mil êinår Funktionsgleiehung,

= 43.î.x + I

Zustellung per Post
Die Post berechnet pro Zeitung CHF 0.70

Zustellung durch Verträger
I Der Verträger wird pro vertragene Zeitung mit CHF 0.20 entlöhnt.
I Die Druckerei liefert die Zeitungen an Lagerplätze. Die Verträger

holen die Zeitungen dort ab. Die monatliche Miete eines Lager-
platzes beträgt CHF 80.00 pro 500 Zeitungen.

I Zum Vertragen kann das eigene Fahrzeug genutzt werden. ln je-
dem Fall, ob man mit Fahrrad, zu Fuss oder mit dem Auto verteilt,
werden CHF 0.50 pro km (inkl. Benzinkosten) vergütet.

I Die Verteilwege werden auf ca. 2 000 km pro 500 Zeitungen pro
Jahr geschätzt.

Vergleiche die Kosten pro Jahr der beiden Zustellungsarten für unter-
schiedliche Au agezahlen.Erstelle eine Tabelle und berechne die Zu-
stellkosten im Jahr von Post und Zeitungsverträger, bei folgenden
Auflagezahlen pro Tag.

Lernumgebung 15 aus Mathebu.ch 3+ 1. Februar2016 Christoph.Rüttimann
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A
500 Exemplare

B
100'000 Exemplare

c
X Exemplare

D
Die Verträger erhalten pro
Kilometer eine Entschädi-
gung von CHF 1.00 und pro
vertragene Zeitung CHF
0.1 0. Zusätzlich halbieren
sich die Mieten für die La-
gerplätze. Schätze ab, ob
der Zustellservice pro Zei-
tung teurer oder billiger
wird.

Merkblatt

A 500 Fxômplarê

Entlôhnung ICHF] 350 '500 . 0.20 = 35 000.00

Lagermíele [CHFI 12.80.00 = 960.00

Transponkosten [CHF] 2000.0.50=1000.00

Total pro Jshr für 500 Zeitungen [CHfl

Zustellung per Post: CHF 122 500.00 (im Jahr für 500 Exemplare pro Tag)

B 100000 Exemplârg

Entlöhnung ICHF]

'!'_- !"-._ "i-_-'î__ .-1^'
¡i;i:;iiì

Lagêrmiête ICHFI

350 . 100 000 . 0.20 = 700 000.00

12 . 200'80.00 - 192 000.00

Transportkosten ICHF] 200. 2000.0.50 = 200000.00

lotal pro Jeh¡ für'100000 Zeltungen [CHfl 7 392 000.00

zusrellung per Post: cHF 24 500 000.00 (im Jôhr für 100 000 E\emplare pro Tag)

C x Exemplåre

Post
Au{tagex(teitbardurchS00l iSoo irooooo
Jahreskosten Versand [CHF] , 1 22 500.00 j Z+ SOO OOO.OO ! 0.70.350.x = 245.00x

Zeitu ngsverträger
Auflage x (teilbar durch 500)

Jahreskosten Versand [CHF]

500

36 960.00

100 000 X

7 392 000.00
0.20 .350.x + 80 . 12 .fr +
Ë*i.2000.0.50 =73.92x

402
Veränderte Vorgaben

Diê V€dråg€r erhålton pro Kilomstsr eine Enlschãd¡gung von CHF 1.00 und pro vanrageñc Ze¡tunq CHF O.'tO.
Zusåulich hâlbiêr€n s¡ch die M¡et€n für di€ Lâgerplålz€. Schãrzo ab, ob dor Zust€llseryico pro Zê¡tung t€urs¡
od€r b¡ll¡9êr wird.

500 stück cHF 0.10 = cHF 50.00 proTas

lm Jahr sind das CHF 17 500.00. Dazu kommen CHF 2 000.00 im Jahr als Entschâdigung

des Verteilweges und die Miete von CHF 480.00. Zusammen ergibt das CHF 19 980.00

pro Jahr. Der Zustellservice wird also deutlich gúnstiger.

:1

Christoph. Rüttima nn 1. Februar 20'1 6 Lernumgebung 15 aus Mathebu.ch 3+



AB 13 Algebraisch gesagt
Zusalzaufgabe Der lnternetanbieter A verlangt für eine Verbindung zum lnternet 1,20 € pro Stunde

und eine monatliche Grundgebühr von 9,50 €, der Anbieter B verlangt 1,70 € pro
Stunde, dafür keine Grundgebühr.
a) Stelle jeweils für die beiden Anbieter Terme über die monatlichen Kosten auf !

A Y=
[: y =

tt.26'x + îSo
4+, )(

Y, = *n.lt

b) Vergleiche die Werte anhand einer Tabelle, für die monatlichen
Verbindungszeiten von 10, 15 und 30 Stunden.

4o Lv ,{81,v SOh
24.t 2?.r t1î.5
47 2î.ç 54

c) Zeichne je einen Graphen für beide Tarife. Ab welcher monatlichen
Verbindungszeit sollte man sich für den Anbíeter A entscheiden ?

ba6 4slv

A
ß

(Y,
tne b

3t"

32

2r

'lq

2o

t6

42

I
+

l

1

:

ab

0

,ß l,v

2 tl [ ¡ io 42 4¿/ ,/L rt 2o An+.4

/.t.x+ 9.ço=4.Jx
9.,f2 = o.rt-x

43 ¿L =. 4v

l- 4.?x
l-2

/

/
/
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Situation - Tabelle - Funktionsgleichung

Alç*tsraisch Ves¿)(jT

Vntteúøn 71

Zu x Personen kommen 50 weitere dazu.
lnsgesamt sind es y Personen.

x Personen werden in 50 gleich grosse Gruppen aufgeteilt.
Ëine Gruppe besteht aus y Personen.

Ëine Gruppe bestand anfangs aus 50 Personen. x Personen verlassen die Gruppe,
Die Gruppe besteht danach nur noch aus y Personen.

50 Porsonen werden in x gleich grosse Gruppen aufgeteilt.
Eine Gruppe besteht aus y Personen.

A Ërstelle zu den vier Situationen jeweils eine Wertetabelle.

/= x+5o

Y

v

y= X:SD

fo -x

:

t, 4-o- 9* l-fÒ*',2!n -', bllo-

l0 X

',4 : L q3x x

vv t_L s2 53 rl
/ '2 '! '*qqI q8 +7 46

2316
_59 _ 2 5 40x

v

x

v
4 2s 4o _5_

B Ordne d1e vler Situationen den Funktíonsgleichungen zu

Funktionsgleichung 1

Funktionsgleichung 2

Funktionsgleichung 3

Funktionsgleichung 4

Funktionsglaichung 5

Funktionsgleichung 6

Funktionsgleichung 7

Funktionsgleichung I

Y=x+50

Y = 50+x

Y=50x

Y = x'50

Y = 50:x

y - x:50

Y-50*x
y=x-50

n

IJ

*
{'11lt)

sj

t-tIt

n
L".)

U
ItL.-J

;3

w
Itl.. t

n
1tl_)

LJ

s:
x

8
x
;:
n
{-it- ...j

L-J

T:
ü

J L.J

c Dre¡ F{.¡nktionsgleichungen von Aufgabe B passen zu keiner der Situatìonen 1 bis 4.
Beschreibe zu diesen Funktionsgleichungen je eine dazu passende Siluation mit Personen.

,

Bl*uatiø¡n 4

&.1+a**lsa 2

þ?t*t*liøn ? &i¡a*Iana 4



&16øl>t*t**tt Weegt 15{t8

Welche Funktionsgleichung passt zum Graphen?

2 Ordne die Gleichungen den passenden Graphen zu,

Gleíchung 1

Gleichung 5

Y=x+50
y=T

Gleichung 2

Gleichung 6

Y=50+x
y=*

Gleichung 3

Gleichung 7

Y=50x

y=50-x
Gleichung 4

Gleichung I
Y = x'50

Y=x-50L>fn¡ú

,
Graph 1 - Y, 8 Graph 2 -5 þ'rh Graph 3 I P\

,l

I
Graph 4 Graph 5 -t Y"% Graph 6 è f"'d^'X

I
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Ferienlager

Ein 1èil der Kosten für ein Ferienlager wird von der Gemeinde übernommen,
zurn Be¡spiel die Grundverpflegung für alle Teilnehmer sow¡e sämtliche anfallenden Kosten
f ûr cJie BetreuungsFrersonerl.
Für alle weiteren Kosten miisserr die Jugendl¡chen aufkornmen. Dazu wird eìn Budgetplân
mit den e inzelnen Pósten erslef lt.

Postrn 1: telsekostsn
Pro Porson kostet die Eahnreise CHF 18.50. Zusålzlich w¡rd çin Matarialbus
für CHF 300.00 gemietel. mit welchem das Gêpåck lrsnsponisrt w¡rd.

Postsn 2: Mieto für daa Lagerhauo (8Îags, 5 Nächle)
Die Miete für das Lagerhaus beträgt pouschal CHF 1 500.00.
D¡e KurTôxê koslet zuêåt¿iich CHF 1.50 prÕ Nacht t¡nd Person-

Fo¡ton 3: Benuuung de¡ furnh¿lls an ølnem halban lag
Die Miete betrågû pauschal CHF 45.00, Fúr die Eenu¿ung der Duschen
wi¡d pro Pergon CHF 1,20 verrechnet.

Pogten 4: ein Eesuch im Haflenbad
Der Eintrìtt betrågt pro Jugendlichen CHF 5,50.

Poetân 5: ein Pi¡zsr¡â-8e¡u¡h
Jeweils zweì Jugendlicho teilen sich eino Pizza zum Preia von CHF 20,0û,
Die Leiter spendieren die Getrånko.

Pôston 6: oinmel Verpflegung in Berghûfte
Eine einfache Suppo und heisser Tes wird pauschal ollsrierl fûr CHF 100.00,
dêr dazu serv¡erte heisse Schütrlig m¡t Brol kost€t pro Jugendlichen CHF 5.70,

Ergänze tlie Tabellen ín der Kopiervorlâgê.

A Berechne die Kosten pro Kop{ sowie die Gesamtkosten jeweils für 10 Jugendliche und für 30 Jugendlíche

Beíspiel:

B9

3

Gesamtkosten ICHF]

Posten 3 4:5 00 + 12,00 = 57,00 5.70

B Wie werderl rlie Kosten fúr x Jugendliche berechrret?

Beispiel:

; l(osten :

, pro Person [CHF] l Gesamtkosten [CHF]

45.00+36.00 = 81.00

I Kosten
pro Person ICHFI

2.70

, Gesarntkosten ICHF]

45.00+x.1.20

Kosten
pro Person ICHFI

45.00 + x 1.20
Posten 3

Beurteile die Verãnderungen der Gesanrtkosten und der Kosten pro Person,
wenn díe 'fctihlt:,l¡merzahl immer grôsser wird.



Algebraisch gesagt 1590

Landschulwoche

åusgâbén
Zug f al'ìrL
Bu6 bis zur Unterkunfl
Hau$miet.e.
Kur Laxe
Verpflegung
Kle.Lter:E ark {DiensLag}
ïå11enbâd lÐor\ner sl,â.g,

E:Lnnahmcn
Beitrag Gemeinde
BêllrAge "Tugend und Spôrt .. -.,
Beitrag aus Papiersammêlkê.sse

AI Die Landschulwoche dauert fûnf Tage und vier Nâchte.

.... . pro Person
pauschal

.,.,,.,.pauscha.L
, pr{r Nacht un<l ?erson
."..r)]ro Tag und Person
,........i.... prÕ Persorr

. .,.. pro peïson

26 .80
360.00
944.00

1. s0
7 .50

15.00
4.50

.... pauschal 300.00
pro Tag und Person 6.00

.... pauschal 150.00

A Stelle dio Kosten für 20 Schülerinnen u Schr-iler zusammen
Ergänze die Tabelle.

Kosten und Schülern

Zugfahrt

Bus

Haus

20.26.80 = 536.00 26.80
Raiss

Untsrkunft

Verpflegung

Aktiv¡täten

Total Auogaben

Kurtâxe

Kletterpark

Hallenbad

Gemeinde

Papier-
sammeln

360.00

lQg¡
20,6 = 4?þ:
20. 5.?.50 =7î0 - 5.?.so = g?^.fi

20. 45 = \cn: 4î.
9o 4.so

# 
= 

1:9:9-"9

noo, 2o = 45
6.-

t

3osun4s2. so
t

3oo 3oo, 2o = 45
Beitrãge J + S 20 . 5,6 K.þ- 5'6 = 8o

450 -----------vzo Å5Ò ,2o = ï.so
4o5o

-
52.S0Tot¿l Einnahmon

B Stelle die Kosten für x Schülerìnnen und Schüler zusammen.
x muss daboi kleiner sein als 46, da im Bus maximal 45 Sitzplätze vorhanden sind.
Ergänze zuerst die Tabelle auf der Kopiervorlage und erstelle danach eine Tabellenkalkulation,

t

3o
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Ein eigenes Lager budgetieren

stellt d¡e Kosten für ein eigones Lager zusammen (Klassenlager, ffãdilagêr, sportlager ",,f"
A Frstellt eine Liste der Ausgaben und Einnahmen wie in Aufgabe 4.
B Tauscht die Listen ôu$ und berechnet die Kosten frlr 20 und 50 Personen,
C Gçbt dio ontsprechenden Funktionsgleichungen an fúr x Personen.

Pauschal oder pro Person?

91

5

6

't

A ln einer Offerte wird die Unlerkunft pauschal für CHF 2 000.00 angeboten
(Benulzung des ganzen Hauses für vier Nächte, oxkl, Kurtaxen).
Als Âlternative zur Pauschale wird díe Úbernachtung pro Person für CHF 28.50 angeboten.
Ab wie vielen Personen ist die Pauschale preiswerterT

B Ëine Klasse muss entschoiden. ob sie die Anreise per car oder per Bahn machen soll.
Eines der Kriterien ist natürlich der Preis; ter Car wird pauschal für CHF 8b0.00
{beí max. 50 Personen} offeriert, ein Bahnbillett kostet CHF 2ô.80 pro Person?
Ab welcher Klassengrösse ist der Car günstiger?

C Ëin Sportklub beteiligt sich jeweils an den Kosten für die Trainingslager.
3is zu einer bestimmten Anzahl bezahlt der Klub CHF 20.00 pro Teilnehmerin und Teilnehmer.
Wonn diese Zahl überschritten wird, zahlt der Klub pauschal CHF 300.00.

,,
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92 15

u Bcchcntraining Stellt eigene Beispiele her, tauscht sie aus und úbt immer wieder,

Text - Tabelle - Gleichung - Graph ñechenlräin¡ng online D515-O3 i!

Graph
Gleichung
Y=x+50

Situation

Zu x Personen kommen
50 weitere dazu. lnsgesamt
sind es y Personen.

Situationen einsr Werteta belle, einem
Graphen odor einem lerm zuordnen
und umgekehrt. 88+ | und2
AH+ 1 und 2

die Gesamtkosten und die Koston für
eine Person oder ein Stück tabellarisch
darstollen und ber€chnen.
s8+ 4 bls 7 AH+ 3 und 4

einfache Tsrme finden und abschãtzen,
wie sich y ändert, wenn x grösser oder
kl€iner w¡rd. sB+g AH+g

X

Tabelle

t Otx 34. 40
80 90

2Q

50 60 70
0

v

!i!¡ Selbstbeurte¡lung <Algebraisch gesagtD

lch kann... Z¡¡rttrlloh k¡nn loñ...

{"'} fu*<tlansgtolchungen ver¡tnderton
Eedingungen anpassen.
88r g. I und tO åH+ 4 {¡nd O

f] t}r Gesamtkosten oder Srückpreise
Fun ktionsglelchungen aufstollen.
SB+ 4, 6, 7, I und f 0 .ÀH+ 4 b¡s 6

Bedlngungen gezieÌt verändem und
dls Auswlrlüngen besahreibon AH+ g

Weiære Aufgaben
rZusa&cnlordsrungonr Dtlt 06 !!

Weitere Aufgaben
<Grundanforderungenr Dgt6-04

í i9.1*ite¡g*.r1l3y.ia.y?r¡leL.l?tfu,ii f T:::.y.gi:1,:.*]1r1............,.......,?nilä.ä t


